
Anfang Dezember stieg der Goldpreis 
auf  ein Allzeithoch von mehr als 1‘200 
USD. Seit Anfang 2009 hat sich der 
Preis um über 35% verteuert. Soll man 
heute (noch) Gold kaufen?
Kurzfristige Spekulationen sind ein 
reines Glücksspiel. Der Goldpreisan-
stieg hat viel mit der Schwäche des Dol-
lars zu tun. Dieser kann in den nächsten 
Monaten weiter an Wert verlieren, aber 
auch vorübergehend Stärke zeigen. An-
ders zu beurteilen ist Gold als langfri-
stige Geldanlage. Positiv ins Gewicht 
fällt, dass:

Gold ein sehr knappes Gut ist und sei-•	
nen Wert - trotz Preisschwankungen - 
wohl nie verlieren wird.
Der Goldpreis sich weitgehend un-•	
abhängig von der Börsenlage entwi-
ckelt. Im Gegenteil: Je grösser die 
wirtschaftliche Unsicherheit, desto 
teurer wird das Gold. 
Gold in einem schwer vorstellbaren •	
„Krisen-Szenario“ die Funktion einer 

Versicherung übernehmen kann, weil 
es dann wohl extrem an Wert gewin-
nen würde.

Gegen das Gold als Geldanlage spricht, 
dass:

Sich damit keine Rendite erwirtschaf-•	
ten lässt, sondern allenfalls ein Kurs-
gewinn.
Die grossen Wertschwankungen stö-•	
rend sind, weil der Wert möglicher-
weise gerade dann tief ist, wenn man 
Geld braucht.

Man könnte die Frage auch weniger 
banktechnisch angehen: Goldbarren je-
der Grösse eignen sich gut als nachhal-
tiges Geschenk. Weihnachten ist zwar 
vorbei. Gold kann man aber immer 
schenken.
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siehe auch: 
www.ekaffoltern.ch/kolumnen

In dieser Rubrik äussern sich Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der Ersparniskasse 
Affoltern i.E. zu aktuellen Ereignissen aus 
den Bereichen Wirtschaft und Geld im In- 
und Ausland. 
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